Deutsch-Griechische

Gesellschaft

Wiesbaden  / Mainz e.V.

Γερμανο-Ελληνικος Συλλογοσ  

Die Freundschaft der Deutschen und Griechen und die Absicht, die traditionellen Gemeinsamkeiten beider Völker auch in Zukunft zu fördern, führten zur Gründung der Deutsch-Griechischen Gesellschaft am 24. Mai 1959 in Wiesbaden.

Die Gründungsfeier fand statt, als gleichzeitig im Rahmen der Internatio​nalen Maifestspiele zwei altgriechische Tragödien, die »Elektra« des Sophokles sowie die »Perser« des Aischylos in neugriechischer Sprache durch das Piraikon Theatron, Athen, in Gegenwart zahlreicher offizieller Repräsentanten Deutschlands, Griechenlands und anderer Länder aufgeführt wurden.

Die Unterzeichner des Aufrufs zur Gründungsfeier, der Hessische Minister für Erziehung und Volksbildung, der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Wiesbaden sowie die Mitglieder des vorbereitenden Ausschusses ließen sich von dem Wunsch leiten, durch die Arbeit der Deutsch-Griechischen Gesellschaft zur Verwirk​lichung des Kulturabkommens vom 17. Mai 1956 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Griechenland beizutragen.


Rechnungsführung

§ 13

(1) Die Rechnungsführung obliegt dem Schatzmeister.

(2) Zur Überwachung der Rechnungsführung werden durch die Mitgliederversammlung zwei Rechnungsprüfer gleichzeitig mit der Wahl des Präsidiums für die Dauer von drei Jahren gewählt. Die Rechnungsprüfer dürfen nicht dem Präsidium angehören.  Scheidet ein Rechnungsprüfer im Lauf der drei Jahre aus, so hat das Präsidium ein Mitglied der DGG als Rechnungsprüfer zu berufen.

(3) Die Rechnungsprüfer haben nach Abschluß des Geschäftsjahres die Rechnungsführung zu überprüfen und den schriftlichen Prüfungsbericht der ordentlichen Mitgliederversammlung vorzutragen.
Satzungsänderung

§ 14

Beschlüsse über eine Änderung der Satzung bedürfen der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder.

Auflösung

§ 15

(1) Bei Auflösung oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke der Gesellschaft fällt ihr Vermögen an die Vereinigung der Deutsch-Griechischen Gesellschaften e. V., die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

 (2) Die Auflösung der DGG kann in einer nur zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung erfolgen. Der Auflösungsbeschluß bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln sämtlicher Mitglieder. Falls die Versammlung nicht beschlußfähig ist, kann binnen Monatsfrist eine zweite Mitgliederversammlung einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig ist und mit einfacher Mehrheit entscheidet. Auf diesen Umstand ist in der Einladung besonders hinzuweisen.


Präsidium

§ 11

(1) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Schatzmeister, dem Schriftführer und zwei Beiräten. 

(2) Das Präsidium bestimmt die grundsätzliche Ausrichtung der Arbeit der DGG und kann sich eine Geschäftsordnung geben.

(3) Das Präsidium kann Fachausschüsse bilden, die beratend für die DGG wirken sollen oder Sonderaufgaben zu erfüllen haben. 

(4)  Das Präsidium wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt.

(5) Das Präsidium tritt mindestens einmal im Jahr zu einer ordentlichen Sitzung zusammen.

(6) Das Präsidium ist beschlußfähig, wenn vier seiner Mitglieder anwesend sind. Es faßt seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleicheit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters.

Gesetzliche Vertretung

§ 12

Die DGG wird im Sinn des § 26 BGB gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch den Präsidenten und durch den Vizepräsidenten. Jeder ist allein vertretungsberechtigt.


Satzung

Name, Sitz, Zweck

§ 1

Die Gesellschaft führt den Namen 

»Deutsch-Griechische Gesellschaft Wiesbaden / Mainz e.V. «

(im folgenden kurz DGG genannt).

§ 2

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Wiesbaden und ist dort im Vereinsregister eingetragen. 

§ 3

(1) Die Deutsch-Griechische Gesellschaft erstrebt die Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen beider Länder, einen erweiterten kulturellen und geistigen Austausch sowie die Herbeiführung und Förderung menschli​cher Begegnungen. Sie wird dabei von dem Wunsch geleitet, im Sinn des Deutsch-Griechischen Kulturabkommens von 1956 zu arbeiten, insbesondere durch Unterstützung von Bestrebungen, die dazu dienen, beiden Völkern die Kenntnis der kulturellen Güter der Vergangenheit und Gegenwart, sowie der geistigen, sozialen und wirtschaftlichen Gegebenheiten des anderen Landes zu vermitteln. Die DGG bemüht sich auch, das gegenseitige Verständnis zwischen Deutschen und den in Deutschland lebenden Griechen zu festigen. 

(2) Die DGG will damit in ihrem Bereich sowohl der Völkerverständigung wie der Förderung von Kultur und Kunst dienen. Dieses Ziel soll durch kulturelle, wissenschaftliche und künstlerische Veranstaltungen und Vorträge verwirklicht werden.

(3) Die DGG verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinn des Abschnitts  »Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. Sie ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Ziele. Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten aus ihrer Mitgliedschaft keine Zuwendungen von Mitteln des Vereins. Es darf auch niemand durch Ausgaben, die dem Zweck der Gesellschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Mitgliedschaft

§ 4

(1) Mitglied der DGG kann jede natürliche und juristische Person werden, die bereit ist, die Bestrebungen der Gesellschaft zu fördern.

(2) Über die Aufnahme eines Mitglieds entscheidet das Präsidium. Gegen diese Entscheidung können der Betroffene und jedes Vereinsmitglied die Mitgliederversammlung anrufen.

§5

(1) Der Austritt aus der DGG zum Ende des Geschäftsjahres kann durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Präsidium jederzeit erfolgen. 

(2) Das Präsidium hat das Recht, Mitglieder unter Angabe der Gründe auszuschließen, wenn ihr Verhalten den Bestrebungen oder dem Ansehen der DGG abträglich ist. Gegen den Ausschluß ist die Anrufung der Mitgliederversammlung zulässig, für deren Entscheidung einfache Stimmenmehrheit erforderlich ist.

§ 6

Die Höhe des Mindestbeitrages der Mitglieder bestimmt die Mitgliederversammlung.

Geschäftsjahr

§ 7

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Organe der Gesellschaft

§ 8

Die Organe der Gesellschaft sind:   


1. Die Mitgliederversammlung

2. Das Präsidium


Die Mitgliederversammlung

§ 9

Der Mitgliederversammlung obliegen:

1. die Wahl des Präsidiums (§11)

2. die Entgegennahme der Tätigkeitsberichte, die Beschlußfassung über die Jahresrechnung und über gestellte Anträge sowie die Entlastung des Präsidiums.

3. die Wahl der Rechnungsprüfer (§ 13)

4. die Beschlußfassung über Satzungsänderungen (§ 14)

5. die Entscheidung über die Aufnahme und den Ausschluß eines Mitglieds in den Fällen der § 4 Abs. 2, S. 2 und 5 Abs. 2.

6. die Beschlußfassung über die Auflösung der DGG (§ 15)

§ 10

(1) Die Mitgliederversammlung ist vom Präsidium jährlich, möglichst nicht später als vier Monate nach Jahresbeginn, durch schriftliche Einladung mindestens zwei Wochen vorher einzuberufen. Die Einladung soll die Tagesordnung enthalten.

(2) Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge zur Tagesordnung zu stellen, die dem Präsidium spätestens eine Woche vor dem Termin der Mitgliederversammlung zugehen sollen. Anträge, die sich aus einem Gegenstand der Tagesordnung ergeben, können noch in der Mitgliederversammlung gestellt werden.

(3) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind auf Beschluß des Präsidiums oder auf schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Einzelmitglieder einzuberufen.

(4) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der Präsident, bei seiner Verhinderung der Vizepräsident.

(5) Die Mitgliederversammlung bestimmt die Form der Abstimmung von Fall zu Fall durch Mehrheitsbeschluß.

(6) Die Mitgliederversammlung faßt ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten (Ausnahme siehe § 15).

(7) Über die Sitzungen ist ein Protokoll anzufertigen, das von zwei Mitgliedern des Präsidiums unterzeichnet werden muß.


Deutsch-Griechische

Gesellschaft

Wiesbaden / Mainz e.V.
Γερμανο-Ελληνικος Συλλογοσ
SATZUNG

Fassung vom 24. April 1999

